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NDB-Artikel
 
Albert, Josef Kunstdrucker, * 5.3.1825 München, † 5.5.1886 München.
 
Genealogie
S →Eugen Albert (s. 1).
 
 
Leben
A., ursprünglich im Baufach tätig, begründete 1850 in Augsburg ein
photographisches Atelier, das er 1858 nach München verlegte. Er ist
der Miterfinder und Verbesserer des Lichtdrucks. Der Lichtdruck ist ein
photomechanisches Verfahren, das die belichtete Chromgelatineschicht
unmittelbar als Druckplatte benützt und Bilder in feinsten Tönen liefert.
Poitevin verwendete 1855 zuerst den Stein als Träger der Chromleimschicht.
Trotz mancher Verbesserungen von Tessié du Motay und Maréchal in Metz
(1865) konnten nur 50 gute Drucke von einer Platte erzielt werden. A.
benutzte 1868 Glasplatten als Träger der Druckschicht und erreichte dadurch
Auflagen von tausend Stück (A.otypie). Später erwarb er das Verfahren seines
Konkurrenten J. Husnik in Prag. Den Namen Lichtdruck erhielt das Verfahren
1869 von M. Gemoser. A. verwertete auch erstmalig die Photographie zu
reinen Reproduktionszwecken und veröffentlichte als Verleger die Hauptwerke
Kaulbachs, Schwinds, Rethels u. a.
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